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Göttingen. Durch den demografi-
schen Wandel besteht schon jetzt
und auch in Zukunft ein erhebli-
cher Bedarf an Betreuung von Se-
nioren und demenziell Erkrank-
ten. Um in diesem Bereich tätig zu
werden, ist ein gewisses Basiswis-
sen notwendig.

Die Johanniter stellen am 20.
März um 14.30 Uhr die Qualifika-
tionsmöglichkeiten zur Betreu-
ungskraft – Alltagsbegleiter im
Berufsinformationszentrum (BiZ)
der Bundesagentur für Arbeit,
Bahnhofsallee 5, in Göttingen vor.

Vielfältiger Arbeitsbereich

Die Alltagsbegleitung und -be-
treuung ist ein vielfältiger, inte-
ressanter Arbeitsbereich, der un-
terschiedliche Möglichkeiten zum
Einstieg und viele Arbeitsfelder
bietet.

Nach einem erfolgreichen Ab-
schluss ist die Wahrscheinlich-
keit, in ein sozialversicherungs-
pflichtiges Arbeitsverhältnis
übernommen zu werden, hoch.

Lerninhalte, Termine und der
Ablauf des Kurses, der als Teil-
zeitlehrgang über zweieinhalb
Monate geht und der von der
Agentur für Arbeit und dem Job-
center gefördert werden kann,
sind Themen der Veranstaltung.
Für Fragen rund um das Berufs-
feld stehen die Johanniter vor Ort
ebenfalls zur Verfügung.

Zum Begleiter
im Alltag
qualifizieren
Johanniter informieren

über einen Beruf mit

Zukunft.

Osterode. In einem kurzweiligen
Vortrag referierte Matthias Wolf,
Abteilungsdirektor bei der Deka-
Bank Luxembourg S.A., auf Ein-
ladung der Sparkasse Osterode
am Harz im Rahmen einer Kun-
denveranstaltung über die Ent-
wicklung der Aktienmärkte in
2017. Wolf gab auch einen Aus-
blick auf das bereits begonnene
Kapitalmarktjahr 2018. Die Ver-
anstaltung fand an zwei aufeinan-
derfolgenden Abenden vor insge-
samt mehr als 120 Besuchern
statt.

Verständlich und informativ
vermittelte der Kapitalmarktex-
perte dem Publikum die komplexe
Welt der Finanzanlagen und zeig-
te den Veranstaltungsteilnehmern

neue Anlageperspektiven auf.
Themenschwerpunkte waren die
Investments in aussichtsreiche
Wachstumsbranchen, die Finanz-
planung im aktuellen Kapital-
marktumfeld und die Beeinflus-
sung durch politische Faktoren
wie zum Beispiel durch den aktu-
ell aufgeflammten Handelskon-
flikt mit den USA.

Das Vermögenskonzept der De-
ka, die in diesem Jahr ihr 100-jäh-
riges Jubiläum feiert, bietet dazu
ein Baukastenprinzip an, das es
erlaubt, die Vermögensanlage auf
die jeweilige Anlagementalität
und das Anlageziel abzustimmen.
Das Konzept zeichnet sich zudem
durch individuelle Konfigurier-
barkeit und Flexibilität aus.

Fortschritt ist, wenn Ideen erwachsen werden
Kundenveranstaltung der Sparkasse Osterode am Harz hatte das Thema Aktienmärkte 2017.

Nach einer regen Diskussionsrunde mit gezielten Fachfragen bedankte sich

Uwe Maier (links), Vorstandsmitglied der Sparkasse Osterode am Harz, beim

Referenten Matthias Wolf. Foto: Sparkasse

Nordhausen. Der Thüringer Minis-
ter für Bildung, Familie und Se-
nioren, Helmut Holter, hat an der
Hochschule Nordhausen ein Ar-
beitstreffen zum Thema „MINT-
Nachwuchs“ in Thüringen veran-
staltet. Ziel ist es, junge Menschen
wieder für die Zukunftsthemen
Technik und Informatik zu begeis-
tern. Mint steht für Mathematik,
Informatik, Naturwissenschaft
und Technik.

Es war das dritte Treffen der
Arbeitsgemeinschaft aus Bil-
dungsminister, Hochschulleitun-
gen, Schulamtsleitern, dem Wirt-
schaftsministerium und der
Stiftung für Technologie, Innova-
tion und Forschung Thüringen
(STIFT).

Gestalter von Informatik

Technik wird in der heutigen Zeit
oft nur „gekapselt“ erlebt in Form
von Smartphones, Tablets und
Computern. Doch ist gerade der
Blick dahinter für ein Industrie-
land wie Thüringen äußerst wich-
tig. „Thüringen braucht nicht nur
die Anwender, sondern vor allem
die Gestalter von Technik und In-

formatik“, sagt Bildungsminister
Helmut Holter. Er will einen ganz-
heitlichen Ansatz umsetzen, der
von der Lehrerbildung bis hin in
die Schule den Bezug zur Technik
und Informatik der Thüringer
Schülerinnen und Schüler intensi-
viert.

Nicht alle Stellen besetzt

Schon jetzt können bei weitem
nicht alle Stellen in Thüringen im
Bereich Technik und Informatik
besetzt werden. Die Unternehmen
zahlen gut und warten auf Bewer-
ber. Ähnlich sieht die Situation in
den Ingenieurwissenschaften aus.
„Die Unternehmen fragen in Grö-
ßenordnungen Absolventen aus
den Ingenieurwissenschaften und
der Informatik an“, so Prof. Dr.
Jörg Wagner, Präsident der Hoch-
schule Nordhausen.

Neben der Diskussion um den
Unterricht in Technik und Infor-
matik stand auch ein Besuch im
Schülerforschungszentrum der
Hochschule Nordhausen auf der
Agenda. Am Schülerforschungs-
zentrum können Schülerinnen und
Schüler in zweiwöchentlichen Ar-

beitsgemeinschaften zu den The-
men Informatik, Technik, Mathe-
matik und Naturwissenschaften
ihr Wissen anhand interessanter
Projekte im Team ausbauen.

Empfehlung von Maßnahmen

Ziel der Gesprächsrunde war die
Empfehlung von Maßnahmen zur
Stärkung der Mint-Fächer, um
diese tiefer im Bewusstsein der
Schülerinnen und Schüler, aber
auch der Lehrerinnen und Lehrer
zu verankern. Die Mint-Fächer
sind tragende Säulen der Produk-
tivität in Deutschland.

Lehrer sollen motiviert werden,
einen stärkeren Bezug zur Technik
im Rahmen der Schule zu gewähr-
leisten, so dass später möglicher-
weise eine stärkere Wahl der
Schulabgängerinnen und Abgän-
ger in Richtung Technik und In-
formatik sowohl in Ausbildungs-
als auch in der Studienwahl statt-
findet. Minister Holter liegt es am
Herzen zu vermitteln, dass man
sich als Ingenieur, Technologe
oder Techniker ebenso emotional
begeistern und verwirklichen kann
wie in anderen Berufen.

Junge Menschen für
Technik begeistern
Minister Helmut Holter veranstaltete an der Hochschule

Nordhausen ein Arbeitstreffen zum Thema „MINT-Nachwuchs“.

Minister Helmut Holter (stehend Dritter von rechts) mit Teilnehmern des Arbeitstreffens beim Besuch des Schülerfor-

schungszentrums der Hochschule Nordhausen. Foto: Jaana Kistner

Nörten-Hardenberg. Bei den niedersächsischen Landesmeister-
schaften im Gastgewerbe in Oldenburg wurde der Top-Nachwuchs
der Branche ausgezeichnet. Platz eins in der Kategorie „Hotelfach“
belegte Sophie Specht (Zweite von rechts), Auszubildende im drit-
ten Lehrjahr im Relais & Châteaux Hardenberg Burg-Hotel. Unter
dem Motto „Niedersachsen i(s)st regional!“ stellten 54 Teilnehmer
ihr Können bei dem vom Dehoga-Landesverband Niedersachsen
ausgerichteten Wettbewerb unter Beweis. Bei verschiedenen Auf-
gaben demonstrierten die jungen Erwachsenen, was es bedeutet,
ein guter Gastgeber zu sein. Gezielt vorbereitet wurde die gebürtige
Northeimerin nicht nur von ihrem Ausbildungsbetrieb, sondern
auch von den Lehrern der Berufsbildenden Schulen III in Göttingen
– allen voran Klaus Abraham, Michel Alusse und Ullrich Ellwanger.
Im Herbst geht es für die niedersächsischen Goldmedaillengewin-
ner bei den Deutschen Jugendmeisterschaften weiter. Foto: Papst

Nachwuchs ausgezeichnet

Gastgewerbe

Göttingen. Vom 24. bis zum 26.
Mai veranstaltet die PFH Private
Hochschule Göttingen ihre achte
Entrepreneurship School. Mit
diesem Angebot richtet sich das
ZE Zentrum für Entrepreneurship
der Hochschule an angehende Un-
ternehmer, die eine Gründungs-
idee verfolgen oder Impulse für
unternehmerische Innovationen
gewinnen möchten. Interessenten
können sich noch bis zum 23.
April bewerben.

Das dreitägige Intensivseminar
steht erneut unter dem Motto
„Ideas in Motion“. Als besonde-
res Trainings- und Coaching-An-
gebot bietet es den Teilnehmern
eine umfassende individuelle Un-
terstützung, je nachdem, ob sie
nur eine grobe Gründungsidee
oder bereits ein fertiges Ge-
schäftskonzept mitbringen. Ide-
enworkshops sowie Fachvorträge
von Gründungsexperten und Un-
ternehmerpersönlichkeiten zu

Themen wie Geschäftsmodellent-
wicklung, Finanzierung, Wachs-
tumsstrategien, Online-Marke-
ting und Vertrieb sorgen für
kreative Anregungen und vermit-
teln hilfreiches unternehmeri-
sches Know-how. Soft Skill-Ein-
heiten und Kaminabendgespräche
ergänzen das kompakte Lernpro-
gramm. Bei der Abschlusspräsen-
tation wird schließlich das beste
Gründungskonzept von einer
hochkarätig besetzten Jury prä-
miert.

Die PFH Entrepreneurship
School richtet sich an alle Studie-
renden, Alumni, wissenschaftli-
chen Mitarbeiter und Forscher der
Hochschulregion Göttingen.

Vom 24. bis zum 26. Mai veranstaltet die PFH Private

Hochschule Göttingen ihre Entrepreneurship School.

Für Workshop bewerben

Bewerbungen bis 23. April mit ei-

nem Motivationsschreiben per E-

Mail an e-school@pfh.de. Weitere

Informationen unter

www.entrepreneurship.pfh.de.
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Nordhausen. Pro-
fessor Dr. Tobias
Luck hat seit 1.
März die Professur
„Sozialpsychia-
trie“ an der Hoch-

schule Nordhausen inne. Der ge-
bürtige Schmalkaldener studierte
zunächst Psychologie an der Uni-
versität Leipzig. Im Anschluss
folgte 2009 eine Promotion zum
Dr. rer. med. und 2014 eine Habili-
tation.

Zudem war er als wissenschaft-
licher Mitarbeiter an der medizi-
nischen Fakultät der Universität
Leipzig in der Psychiatrie und am
Institut für Sozialmedizin, Ar-
beitsmedizin und Public Health
tätig.

Ein Forschungsaufenthalt in
Kanada ging seiner neuen Stelle in
Nordhausen voraus. Der neu be-
rufene Professor ist Experte für
den Bereich psychische Erkran-
kungen des höheren Lebensalters.
Ein besonderer Fokus seiner For-
schung liegt auf dem Schwerpunkt
Demenz. Foto: Jaana Kistner

Neuer Experte
für Demenz

Göttingen. Zum ersten Mal hat die
Wirtschaftsförderung Region
Göttingen (WRG) des Landkrei-
ses Göttingen einen Werbefilm für
den Innovationspreis 2018 produ-
ziert.

„Der Trailer soll zeigen, wie
vielfältig und unterschiedlich un-
sere Preisträger sind. Wir ver-
sprechen uns so weitere Teilneh-
mer“, erläutert Projektleiterin
Karin Friese. Bewerben für den
Innovationspreis sind noch bis 31.
Mai möglich. Die Preise werden
am 21. November im Deutschen
Theater verliehen.

Werbefilm
produziert

Das Video unter https://www.you-

tube.com/watch?v=e9iALYTeY8Y

Facebook: www.facebook.com/

WRGGoettingen/
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Osterode. Die Innung des Kraft-
fahrzeughandwerks Osterode ver-
anstaltet am Dienstag, dem 27.
März, um 19 Uhr im Landhaus
Schulze, Osteroder Straße 7 in
Herzberg, ihre Frühjahrsver-
sammlung. Hierzu sind alle In-
nungs-, Gast- und Ehrenmitglie-
der eingeladen.

Kfz-Innung lädt
zur Versammlung

Mittwoch, 14. März 201810


